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Ein breit gefächertes Repertoire bringt das Romeo-Franz-Ensemble mit. � Fotos: Othlinghaus

Jazz auf dem Biggesee
Riverboatshuffle mit Jimmy Reiter, Romeo Franz und der Swinging West Radio Show
LÜDENSCHEID � Ein Ausflug mit
einer langen Tradition: Der Jazz-
club Lüdenscheid bietet in die-
sem Jahr die 40. Riverboatshuf-
fle. Die MS Westfalen sticht am
15. August in (Bigge-)See. An
Bord: Das Romeo-Franz-Ensem-
ble, die Swinging West Radio
Show, die Jimmy-Reiter-Band
und – so hofft der Jazz Club –
jede Menge begeisterte Jazz-
Freunde.

Eine gelungene Riverboat-
shuffle steht und fällt mit
dem Wetter. Im vergangenen
Jahr hatten die Jazz-Freunde
gerade noch Glück: Fielen
kurz bevor die MS Westfalen
in Sondern anlegte noch ein
paar Tropfen, so blieb es doch
aber für den Rest der Tour na-
hezu trocken. Neben der ro-
mantischen Atmosphäre
steht natürlich auch diesmal
wieder die Musik im Mittel-
punkt. Der Osnabrücker Gi-
tarrist Christoph „Jimmy“
Reiter hat schon mehrfach
im heimischen Raum unter
Beweis gestellt, dass er einer
der besten jungen Gitarristen
der europäischen Bluesszene
ist. 1999 lernte Reiter den
Washingtoner Harpspieler
und Sänger Doug Jay kennen
und schloss sich dessen Band
„The Blue Jays“ an. Innerhalb
der nächsten Jahre erspielte
sich die Band europaweit ei-
nen hervorragenden Ruf, und
die beiden Studioalben „Jack-

pot!“ und „Under The Radar“
wurden hoch gelobt. Im
Herbst 2011 brachte Reiter
das erste Solo-Album „High
Priest Of Nothing“ auf den
Markt.

Ganz andere Klänge bietet
das „Romeo Franz Ensem-
ble“. Der Musikstil der Grup-
pe kommt dem Stil des „Hot

Club de France“ mit Stephane
Grapelli und Django Rein-
hard nahe. Das Repertoire ist
sehr breit gefächert, Swing,
Jazz der 30er-, 40er- und 50er-
Jahre, Latin, Walzer, ungari-
sche Folklore und viele eige-
ne Kompositionen. Die In-
strumentierung des Ensem-
bles besteht aus einer Violi-

ne, einer Rhythmusgitarre,
einer Sologitarre und einem
Kontrabass. Special Guest ist
Joe Bawelino alias „Big Papa
Joe”.

Heutzutage ist Western
Swing in Europa kaum be-
kannt. Das wollen Uwe Fren-
zel, Bassist von Texas Light-
ning, Christoph Buhse,
Drums bei Annett Lousian,
der einzigartige Pedalsteel-
guitarspieler Nils Tuxen so-
wie die Gitarristen Jürgen
Kok und Johannes Wennrich
ändern. Sie haben diese Mu-
sik für sich wiederentdeckt.
Zusammen mit den beiden
Gastmusikern, Jazzgeiger
Hajo Hoff mann und Sänge-
rin Stefanie Hempel, präsen-
tiert „The Swinging West Ra-
dio Show“ originale Western
Swing Songs, Swingklassiker
wie „In The Mood“ und ge-
swingte Countryklassiker wie
„Ghostriders In The Sky“.

Das Schiff legt am 15. Au-
gust um 18 Uhr in Sondern
ab. Der Jazz Club Lüden-
scheid bietet wieder einen
Bustransfer vom Kulturhaus
aus nach Sondern und zurück
an. Der Bus startet um 17 Uhr.
Karten für die Riverboatshuf-
fle kosten 22 Euro (Mitglieder
zahlen 16 Euro) und sind zu
haben im LN-Ticketshop so-
wie im Musikhaus Auth. Wer
den Bus benutzen möchte,
zahlt für den Transfer zwölf
Euro. � rudi

Christoph „Jimmy“ Reiter ist wieder mit an Bord.
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Führung durch
„Landna(h)me“

Letzte Gelegenheit am Pfingstsonntag
LÜDENSCHEID �  „Land-
na(h)me“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Partner-
kreise des Märkischen Krei-
ses. Die Ausstellung zeigt Ar-
beiten von 17 Künstlern aus
den Partnerkreisen Elbe-Els-
ter (D) und Ratibor (PL), des
Landkreises Nakielski (PL)
und dem Märkischen Kreis.
Nachdem die Ausstellung be-
reits seit 2013 in den Partner-
kreisen zu sehen war, bildet
Lüdenscheid mit der Städti-
schen Galerie den Abschluss.

Ein letztes Mal bietet sich
am Pfingstsonntag Gelegen-
heit, mehr zu den einzelnen
Künstlern und ihren Werken
zu erfahren. Die Städtische
Galerie lädt zu einem beglei-
teten Rundgang durch die
Ausstellung „Landna(h)me –
Kunst aus den Partnerkrei-
sen“ unter Leitung von Dr.
Susanne Conzen ein.

Der Eintritt in die Ausstel-
lung ist kostenfrei. Der Bei-
trag für die Führung beträgt
drei Euro pro Person.

Die letzte öffentliche Führung
findet am Pfingstsonntag statt.
� Foto: Rudewig

Rosenthal-Bilder
im Kunst-Café

Werke aus der experimentellen Anfangsphase
LÜDENSCHEID � Der Dortmun-
der Pianist „Huggy“ Jörg
Borghardt ist heute Abend zu
Gast in Karolinas „Kunst und
Café“ an der Werdohler Stra-
ße. In der Regel tritt er solo
auf mit Gitarre, Blues-Harp
oder Saxophon, seit einigen
Jahren darüber hinaus auch
mit der eigenen Allstar-Band.

Sein Programm umfasst ne-
ben Blues-Klassikern wie El-
more James’ „Dust My
Broom“, Willie Dixons „Hoo-
chie Coochie Man“ oder Greg
Allmans „Whipping Post“
eine nicht unerhebliche An-
zahl von Eigenkompositio-
nen. Beginn des Konzertes ist
um 20.30 Uhr, der Eintritt ist
frei.

Tags drauf sind Uta und
Axel Holst zu Gast in Karos

Café. „Gedichte und Songs
vom Ende der Couch“ ist der
Abend überschrieben. Uta
Holst stellt Songs ihres neuen
Albums „endless summer“
und ein paar neue Komposi-
tionen vor. Axel Holst liest
dazu Lyrik von Bukowski bis
Heiner Müller. Auch hier gilt:
Beginn um 20.30 Uhr, der
Eintritt ist frei.

Am Sonntagsnachmittag
wird im Café an der Werdoh-
ler Straße eine Ausstellung
mit Frühwerken des Lüden-
scheider Malers Simon Ro-
senthal eröffnet. „Diese be-
sonderen Bilder zeigen die
experimentelle Anfangspha-
se des Malers“, so Karo Kuhn.
Beginn der Vernissage ist um
15 Uhr, durch die Ausstellung
führt Bellis Klee-Rosenthal.

Premiere
beim Fest
im Park
Popchor singt

auf der Waldbühne
LÜDENSCHEID � Seinen ersten
öffentlichen Auftritt wird der
neue Lüdenscheider Popchor
auf der Waldbühne im Stadt-
park hinter sich bringen. Im
Januar dieses Jahres rief Cor-
nelius Berger, der nach eige-
ner Aussage einzige Chorlei-
ter in Lüdenscheid, der eine
B-Popchorleiter-Ausbildung
vorweisen kann, einen Chor
ins Leben, der sich mit mo-
derner Literatur beschäftigt.
Das besondere Augenmerk
liegt auf Pop und Musical. Sei-
ne räumliche Heimat hat der
Popchor jeweils freitags im
„Sternenzelt“ an der Wil-
helmstraße.

Die Lüdenscheider Lokale
Agenda Projektgruppe
„Stadtpark“ bietet den Sänge-
rinnen und Sängern im Rah-
men des Sommerfestes im
Stadtpark die Gelegenheit
zur Premiere auf der Wald-
bühne. Gefeiert wird am 14.
Juni mit einem bunten Pro-
gramm, zu dem musikalisch
auch die Bläsergruppe des
Hegerings Lüdenscheid ge-
hört.

Der Startschuss fällt um 15
Uhr mit dem Popchor, dem
die Formation iJazz folgen
wird. Gegen 16.30 Uhr spielt
erstmalig auf der Waldbühne
im Stadtpark die „High
Vol(m)e Big Band“. Der Ein-
tritt zum Sommerfest ist kos-
tenfrei.

Der neue Popchor tritt erstmalig
beim Stadtparkfest auf.

gängern Dr. Simon und Hart-
mut Waldminghaus für „vor-
bildliche Arbeit“ und möchte
den Verein „weiterhin für
eine breite Öffentlichkeit in-
teressant gestalten.“ In ihrer
Antrittsrede stellte sie den
Begriff „Heimat“ im Vereins-
namen in den Mittelpunkt
und appellierte an die Mit-
glieder, in einer „weltoffenen
und toleranten“ Stadt dazu
beizutragen, dass Flüchtlinge
Lüdenscheid als ihre neue
Heimat erfahren. � gör

Dr. Arnhild Scholten übernimmt Vorsitz
Führungswechsel im Geschichts- und Heimatverein / Rückblick auf vielfältige und erfolgreiche Arbeit

LÜDENSCHEID � Fast durchweg
mit bekannten Gesichtern
und doch mit einer veränder-
ten Spitze geht der Ge-
schichts- und Heimatverein
(GHV) in die nächste Zukunft:
Bei der Jahreshauptversamm-
lung am Mittwoch wählten
die Mitglieder einstimmig Dr.

Arnhild Scholten zur neuen
Vorsitzenden. Dr. Dietmar Si-
mon stand aus beruflichen
Gründen nicht mehr zur
Wahl, wurde aber zum Stell-
vertreter gewählt – somit
kam es zum Ämtertausch im
Vorstand.

Neues Gesicht in der Füh-

rungsriege des GHV ist Rolf
Kürby. Dieser hatte das Amt
des Geschäftsführers bereits
im Herbst von Stadtarchivar
Tim Begler kommissarisch
übernommen und wurde
nun offiziell bestätigt. Kürby
befindet sich als ehemaliger
Rathaus-Mitarbeiter in der

Ruhephase der Altersteilzeit,
Die Geschäftsstelle des GHV
bleibt aber im Rathaus ange-
siedelt, nunmehr im Fachbe-
reich für Öffentlichkeitsar-
beit, erreichbar unter Tel.
0 23 51 / 17 15 99.

In ihren Berichten zogen so-
wohl Simon als auch Schol-
ten als Vorsitzende des Ar-
beitskreises Denkmalschutz
und Gerhard Geisel für den
Arbeitskreis Stadtgeschichte
ein positives Fazit des Ver-
einslebens – Angefangen vom
Stadtfest über das geschicht-
liche Forum, das bisweilen
mehr Interessenten lockt als
Plätze im Saal der Stadtbü-
cherei zur Verfügung stehen,
bis hin zur Beteiligung beim
Konzept zur Altstadtsanie-
rung und erfolgreichen Publi-
kationen. Simon betonte, der
Verein biete Aktivitäten nicht
nur für die Mitglieder und
sagte: „Es ist manchmal an-
strengend, aber immer erfül-
lend, für den GHV tätig zu
sein.“

Scholten dankte ihren Vor-
Geschäftsführer Rolf Kürby (3. von links) ist nun offiziell neu im Vorstand. Dr. Dietmar Simon (3. von
rechts) und Dr. Arnhild Scholten tauschten die Positionen. � Foto: Görlitzer

„Sound
of Strings“

LÜDENSCHEID � Unter dem Ti-
tel „Sound of Strings“ stellen
die Gitarrenklasse der Musik-
schule Lüdenscheid und das
Ensemble „Gitarre plus“ der
Friedensschule Lieder und Gi-
tarrenstücke vor, die sie im
Laufe des Jahres erarbeitet
haben. Die Leitung haben
Barbara Scheidtweiler und
Katja Fernholz-Bernecker. Ge-
spielt wird am Donnerstag,
11. Juni, ab 18 Uhr im Kam-
mermusiksaal, der Eintritt ist
frei

Uta und Axel Holst bringen „Gedichte und Songs vom Ende der
Couch“ mit nach Lüdenscheid.

Tango Argentino
im „mach was“

BRÜGGE � Der nächste Tan-
go-Salon beim Kulturverein
in Brügge findet am Sonntag,
7. Juni, statt. Von 17 bis 22
Uhr darf Tango getanzt wer-
den. Für die Tango-Gäste ste-
hen ausreichend Parkplätze
zur Verfügung, und der Bahn-
hof Brügge liegt nur 200 Me-
ter entfernt. Auch Zuschauer
und Zuhörer sind willkom-
men. Ein Beitrag für das „Fin-
ger-Food-Mitbring-Büfett“ ist
erwünscht, der Eintritt kostet
fünf Euro.

Der Vorstand
Vorsitzende Dr. Arnhild Schol-
ten, stellvertretender Vorsitzen-
der Dr. Dietmar Simon,
Schatzmeister Markus Hacke,
Geschäftsführer Rolf Kürby,
Beisitzer Norbert Adam, Ger-
hard Geisel, Dieter Loh-
mann, Prof. Günter Spies,
Dieter Dzewas, Friedrich-
Karl Schmidt. Die Wahlen er-
folgten einstimmig.


